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EUnser Service 
Die Stärken des Verbundes

■ Beratung in Rechtsfragen 

. . . vertragliche Vereinbarungen bei der 
Kooperation mit Krankenhäusern 

■ Strategieplanung

. . . wie Medien- und Veranstaltungsservice,
Newsletter, Internet-Präsenz und Selbstdar-
stellungsmedien

■ PR-Services

■ Unterstützung bei der Qualitätssicherung
und beim Qualitätsmanagement

. . . in Kooperation mit Fachanwälten für Medi-
zinrecht, insbesondere bei Zulassungsfragen,
Kooperationen mit Krankenhäusern (z. B. Konsi-
liarverträge), Praxisnachfolge/Praxisgründung.
Hierzu gehören: berufsrechtliche, gesellschafts-
rechtliche und sozialrechtliche Fragestellungen
Aber auch: Fragen der Arzthaftpflicht, Werbung/
Marketing, Datenschutz, Qualitätssicherung

■ Unterstützung der Praxis

. . . der Betriebsdatensoftware Nephro 7

■ Regelmäßige Updates

. . . eines sicheren Internet- und Intranetzu-
gangs mit eigener PHV-E-Mail-Adresse sowie
einer Telefonzentrale in der Praxis inkl. Leitun-
gen/Nebenstellen sowie eines Mobiltelefons
für den Bereitschaftsdienst

■ Bereitstellung

. . . der Laborräume und Laborgeräte der Dialy-
seeinrichtung

■ Mitnutzung

. . . beim Dialysezentrum

■ Reservierte PKW-Stellplätze

. . . bei der Anschaffung der erforderlichen 
Hard- und Software, deren Installation und der
Durchführung der notwendigen Anwender-
schulungen

Die PHV (Patienten-Heimversorgung Ge-
meinnützige Stiftung) gehört zu den füh-
renden Dialyseanbietern in Deutschland.
Die Stiftung wurde vor mehr als 30 Jahren
errichtet und betreibt heute über 80 Dialyse-
zentren. In Zusammenarbeit mit qualifizier-
ten Fachärzten für Innere Medizin/Nephro-
logie betreut die PHV mit ihren 1.700 Mitar-
beitern mehr als 6.000 Dialysepatienten in
Deutschland, Österreich und der Schweiz. St
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Über Ihre weiteren auch finanziellen Vorteile einer Zusammenarbeit mit der PHV würden wir gerne persönlich mit Ihnen sprechen.

PHV – Der Dialysepartner
Patienten-Heimversorgung 
Gemeinnützige Stiftung
Nehringstraße 17
61352 Bad Homburg v. d. H.
Tel. 06172-127-0
Fax 06172-127-160
kontakt@phv-dialyse.de 
www.phv-dialyse.de

Ansprechpartnerin:
Anne Born
Marketing/Kommunikation
Tel. 06172-127-281 
Fax 06172-127-160



Bau neuer Zentren: Nach einer umfassenden
Standortanalyse suchen wir in Abstimmung
mit dem Arzt geeignete Gebäude oder Grund-
stücke. Planung, Bau und Einrichtung des Zen-
trums und der Praxis erfolgen durch die Archi-
tekten der PHV unter Berücksichtigung der
Wünsche und Bedürfnisse des Arztes.

Qualifiziertes Pflegepersonal: Die Stiftung
kümmert sich um alle Personalfragen und
stellt dem Arzt qualifizierte Pflegekräfte an
die Seite. Alle Dialysepflegekräfte der PHV
werden in internen Schulungen für die Dia-
lyse qualifiziert. Regelmäßige Fort- und Wei-
terbildungen durch das PHV-Fortbildungs-
institut ifw sorgen dafür, dass die Mitarbeiter
in der pflegerischen Versorgung stets auf

Die PHV ist „Der Dialysepartner“ für Patienten,
Ärzte, Kostenträger und Versorgungseinrich-
tungen. Sie sichert medizinische Behandlung
auf hohem Niveau und bietet modernste Technik
und eine fachgerechte individuelle Betreuung.
Dabei arbeitet die PHV überwiegend auf Basis 
ihres Kooperationsmodells mit niedergelassenen
Internisten/Nephrologen zusammen.An einigen
Standorten ist sie auch Trägerin von Instituten.

Die Zusammenarbeit im Kooperationsmodell
bietet Vertragsärzten eine freiberufliche Tätigkeit
mit überschaubarem wirtschaftlichen Risiko und
allen Vorteilen eines großen Verbundes. Die PHV
stellt die Pflegekräfte und die Räume und über-
nimmt die Verwaltungsaufgaben. Der Arzt kann
sich voll auf die Medizin und seine Patienten kon-
zentrieren und dabei Materialien und Verfahren
frei nach medizinischen Kriterien wählen.

Auf die Förderung der Heimdialyse legt die PHV
großen Wert. Daher bietet sie Ärzten auch die
Möglichkeit, ausschließlich im Bereich Heimdia-
lyse mit der PHV zusammenzuarbeiten.

Die Arztpraxis im Wege der Praxisnachfolge in
ein MVZ der PHV einzubringen, ist ebenfalls eine
Möglichkeit der Kooperation mit der PHV.

neuestem Stand sind.Das Weisungsrecht in allen
medizinischen Fragen und therapeutischen Ent-
scheidungen gegenüber dem PHV-Personal liegt
beim Arzt.

Steuerung des Dialysebetriebs: Die PHV über-
nimmt in Abstimmung mit dem Arzt die
wirtschaftliche und organisatorische Steue-
rung des Zentrums. Der Arzt kann frei nach
medizinischen Kriterien alle Dialyseverfahren
einsetzen. Dies gilt auch für die Dialysegeräte
und Verbrauchsmaterialien.

EDV-Service: Die PHV stellt die erforderliche
Hard- und Software im Dialysezentrum bereit
und sorgt für die notwendigen Anwenderschu-
lungen und regelmäßigen Updates der Be-
triebsdatensoftware Nephro 7. Als Bericht-
ersteller nach den Vorgaben der Qualitäts-
sicherungsrichtlinie wertet die PHV die Daten
ihrer Zentren aus und erstellt die entsprechen-
den Vergleichsberichte (Benchmarking).

In der Zusammenarbeit suchen wir gemeinsam
mit dem Arzt entsprechend seiner persönlichen
Rahmenbedingungen und Vorstellungen nach
individuellen Lösungen.

Unsere Kompetenz
Langjährige Erfahrung

Partnerschaft
Grundlage unseres Erfolgs

Das Kooperationsmodell der PHV bietet dem
Arzt eine freiberufliche Tätigkeit bei überschau-
barem wirtschaftlichen Risiko und der Möglich-
keit, sich ganz auf die Medizin zu konzentrieren.

Der ärztliche Leiter eines Zentrums ist nicht An-
gestellter der PHV, sondern selbstständiger nie-
dergelassener Facharzt, der eine internistische
Facharztpraxis betreibt.

Der Facharzt erbringt die ärztlichen Leistun-
gen in der Dialyse und internistische Leistungen
in seiner Praxis und rechnet diese mit der zustän-
digen Kassenärztlichen Vereinigung ab.

Die PHV bietet als zugelassener Leistungs-
erbringer die Dialysesach- und -dienstleistun-
gen einschließlich des Personaleinsatzes und
rechnet diese über Versorgungsverträge mit den
Krankenkassen ab.

D i e  E n t w i c k l u n g

Unser Kooperationsmodell
Freiberufliche Tätigkeit im Verbund

Die PHV betreut heute mehr als 6.000 Patienten, davon
sind nahezu 500 Heimdialysepatienten.
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